
Anmeldung für Freikurse

Name	 Vorname

Strasse/Nr.	 PLZ/Ort

Telefon Privat	 Telefon Geschäft

Mobile	

E-Mail

Ich bin Berufslernende/r am GBS St.Gallen	 Klasse

Ich bin Berufslernende/r an einer anderen Berufsfachschule im Kanton St.Gallen 
(bitte Kopie des Lehrlingsausweises beilegen)

Ich melde mich für folgende Kurse verbindlich an und bestätige, von den ‹Allgemeinen  
Bedingungen› Kenntnis zu haben:

Kurs Nr.	 Kurstitel

Kurs Nr.	 Kurstitel

Kurs Nr.	 Kurstitel

Kurs Nr.	 Kurstitel

Kurs Nr.	 Kurstitel

Datum	 Unterschrift

Allgemeine Bedingungen

Mit Ihrer Unterschrift verpflichten Sie sich, den freiwilligen Unterricht gemäss Stundenplan regelmässig 
und vollständig zu besuchen. Absenzen sind gemäss Reglement für Lernende am GBS St.Gallen zu 
entschuldigen. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt und sind 
verbindlich. Der Anmeldeschluss ist drei Wochen vor Kursbeginn.  
Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie von uns eine schriftliche Bestätigung. Sollte Ihr Kurs bereits 
ausgebucht sein, nehmen wir mit Ihnen Kontakt auf. Wird der Kurs durchgeführt, erhalten Sie vor 
Beginn eine Einladung. Abmeldungen haben in jedem Fall schriftlich (Brief, E-Mail, Fax) zu erfolgen.

Kanton St.Gallen
Gewerbliches Berufs- und  
Weiterbildungszentrum St.Gallen

Freikurse 

Bau, Technik, Gestaltung,
Dienstleistung, Sprachen

Februar 2012 bis 
Juli 2012

www.gbssg.ch

GBS St.Gallen
Sekretariat Frei- und Förderkurse
Demutstrasse 115
9012 St.Gallen

Telefon 071 226 56 00
Fax 071 226 56 02

gbs.fk@sg.ch  
www.gbssg.ch



Angebote in der Übersicht 

Fachbereich Bauberufe

Die Frei- und Förderkurse im Fachbereich Bauberufe werden  
abteilungsintern ausgeschrieben.

Fachbereich Technik

	 3	 Einführung in die Objektorientierung mit .Net
	 3	 Webprogrammierung mit Java
	 3	 Einführung in die Programmierung mit C (Repetition)
	 4	 Förderkurs Elektrotechnik, Physik und Fachrechnen Elektro
	 4	 Messungen und Störungsbehebung im Elektrobereich
	 5	 Förderkurs Labormethodik für Laboranten (LCH4)
	 5	 Förderkurs Angewandte Mathematik (LCH2)

Fachbereich Gestaltung

	 7	 Siebdruck Aufbaukurs
	 7	 Siebdruck Workshop
	 8	 Aktzeichnen
	 9	 Photoshop Grundkurs CS5
	 9	 Videoschnitt mit Premiere Pro
10		 Workshop Bild für Polygrafenlernende 2. Lehrjahr (Ganztageskurs) 
10		 Workshop Bild für Polygrafenlernende 2. Lehrjahr (Abendkurs) 
10		 Workshop Bild für Polygrafenlernende 4. Lehrjahr
11		 Website-Erstellung 
	11	 CAD Einsteigerkurs auf Rhinoceros

Fachbereich Dienstleistung

	13	 Glace-Dekor (Abendkurs)
	13	 Tortenartistik Grundkurs
	14	 Praktischer Probelauf QV Köche
	14	 Totalprothetik für Zahntechniker
	15	 Schnittgrundtechniken für Coiffeusen/Coiffeure
	15	 Farbveränderung und dauerhafte Haarumformung

Fachbereich Sprachen

	17	 Elementary Anfänger
	17	 Pre-Intermediate
	17	 Vorbereitungskurs First Certificate (FCE)

Infos

	19	 So finden Sie uns / Eckdaten
	20	 Auskunft, Anmeldung, Sekretariat M
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Fachbereich Technik
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Einführung in die Objektorientierung mit .Net

Samstag, 8.20–12.00 Uhr und 13.00–16.00 Uhr  � Kurs-Nr.

11. Februar 2012 / 1 x 8 Lektionen� F2010

Demutstrasse 115, HU 114

In diesem Kurs werden wir einen grafischen Schweinerennen-Simulator erstellen. Die Spieler  
können Wetten auf die einzelnen Ferkel setzen; die Auswertung der Wetten erfolgt automatisch.  
Programmiert wird objektorientiert in Visual Studio Express Edition mit dem aktuellsten .Net-
Framework. Aufgezeigt werden auch die neuen Spracherweiterungen von C# und die Oberflächen-
programmierung mit WPF.
Schwerpunkte  Objektorientierung / .Net, C# / LINQ / WPF / Spielprogrammierung
Voraussetzungen  Grundkenntnisse der Programmierung

Kursleitung	 Simon Weber, Fachlehrer Informatik

Webprogrammierung mit Java

Montag, 17.50–20.15 Uhr  � Kurs-Nr.

30. April – 21. Mai 2012 / 4 x 3 Lektionen� F2018

Demutstrasse 115, HU 112

In diesem Kurs werden wir eine kleine Webapplikation mit Java erstellen. Die Architektur der  
Applikation wird sich dabei am gängigen MVC-Muster (Model, View, Controller) orientieren.  
Im Hintergrund wird auf eine MySQL-Datenbank zugegriffen. Als IDE kommt Eclipse oder  
Netbeans zum Einsatz.
Schwerpunkte  Webapplikation / Java / Servlet / jsp / Datenbankanbindung mit jdbc / MVC
Voraussetzungen  Kenntnisse einer Programmiersprache (z. B. C), Kenntnisse von  
Datenbanken und SQL

Kursleitung	 Silvio Dall’Acqua, Fachlehrer Informatik
Hinweis	 eigene USB-Harddisk mitbringen

Einführung in die Programmierung mit C (Repetition)

Dienstag, 17.50–19.25 Uhr � Kurs-Nr.

7. Februar – 13. März 2012 / 6 x 2 Lektionen� F2019

Demutstrasse 115, HU 114

Die Lernenden können den Stoff der Informatik-Module 103 und 118 repetieren. Der Kurs bietet 
auch die Gelegenheit, sich auf die Modulprüfung M118 vorzubereiten. Anhand ausgewählter Aufga-
ben erhalten sie eine Einführung in die Grundkonzepte und können eigene Aufgaben mitbringen.
Schwerpunkte  Grundlagen, wie: mein erstes Programm, Umgang mit Variablen und deren  
Verarbeitung, Abfragen und Schleifen, Arrays, Funktionen
Voraussetzungen  Der Kurs ist optimiert auf die Informatik-Lernenden der ersten zwei Lehr-
jahre. Andere Berufsgruppen sind auch willkommen.

Kursleitung	 Zeynel Kocaman, Fachlehrer Informatik
Hinweis	 falls möglich, Modul-Unterlagen mitbringen
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Förderkurs Elektrotechnik, Physik und Fachrechnen Elektro

Montag, 07.30–8.15 Uhr  � Kurs-Nr.

6. Februar – 2. Juli 2012, 19 x 1 Lektion� F2006

Demutstrasse 115, H 306

Lernenden in den ersten zwei Lehrjahren mit allgemeinen Schwächen beim Lösen von Elektrotech-
nik- und Physikaufgaben Strategien und Lösungsansätze vermitteln.
Schwerpunkte  Elektrotechnik und Physik für 4-jährige Elektroberufe (Elektrozeichner/-planer 
EFZ und Elektromonteure/-installateure EFZ)
Voraussetzungen  Elektrolernende im 1. und 2. Lehrjahr

Kursleitung	 Heiri Schmid, Fachlehrer Elektro

Messungen und Störungsbehebung im Elektrobereich

Montag, 18.40–20.15 Uhr  � Kurs-Nr.

27. Februar–26. März 2012 / 5 x 2 Lektionen� F2005A

Dienstag, 18.40–20.15 Uhr  �

28. Februar-27. März 2012 / 5 x 2 Lektionen � F2005B

Material ca. CHF 10.–
Demutstrasse 115, H 312

Messungen an verschiedenen Elektro-Installationsmodellen durchführen und Störungen  
eingrenzen und beheben. Parallel zur praktischen Arbeit werden die theoretischen Grundlagen  
vermittelt und vertieft.
Schwerpunkte  Messgeräte kennen lernen und Messungen durchführen / Fehler suchen und  
beheben / praktische Arbeit an diversen Elektroinstallationsmodellen
Voraussetzungen  Elektrolernende im 4. Lehrjahr

Kursleitung	 Hans Heuberger, eidg. dipl. Elektroinstallateur
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Förderkurs Labormethodik für Laboranten (LCH4)

Dienstag, 15.45–16.30 Uhr  � Kurs-Nr.

7. Februar – 3. Juli 2012/ 20 x 1 Lektion� F2016

Demutstrasse 115, H 402

Der Kurs ist für Lernende im 2. Lehrjahr der Berufe Laborant EFZ (Chemie und Textil)  
obligatorisch. Ausnahme: Lernende, welche die BMS besuchen.
Schwerpunkte  Festigen der Kenntnisse im Bereich der Labormethodik

Kursleitung	 Roland Furrer, Fachlehrer Chemie

Förderkurs Angewandte Mathematik (LCH2)

Freitag, 11.05–11.50 Uhr  � Kurs-Nr.

10.Februar – 6. Juli 2012 / 18 x 1 Lektion� F2017

Demutstrasse 115, H 402

Der Kurs ist für Lernende im 1. Lehrjahr der Berufe Laborant EFZ (Chemie und Textil) 
obligatorisch. Ausnahme: Lernende, welche die BMS besuchen.
Schwerpunkte  Festigen der Kenntnisse im Bereich der Angewandten Mathematik

Kursleitung	 Felix Schwyn, Fachlehrer Chemie



Fachbereich Gestaltung
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Siebdruck Aufbaukurs

Dienstag, 17.30–20.30 Uhr   � Kurs-Nr.

14. Februar – 20. März 2012 / 6 x 4 Lektionen� F3102A

1. Mai – 5. Juni 2012 / 6 x 4 Lektionen� F3102B

Material ca. CHF 50.–
Demutstrasse 115, KU 282

Siebdruck ist eine Technik, die es erlaubt, mit einfachen Mitteln Materialien verschiedenster Art 
mit Schriften oder Mustern zu gestalten. Der Kurs ist den Wünschen der Teilnehmenden angepasst. 
Es werden vorwiegend von den Teilnehmenden vorgeschlagene, eigene Druckprodukte hergestellt.
Schwerpunkte  Entwurf von Vorlagen / Herstellung von Schablonen/ Siebdruckvorbereitung / 
Drucke nach eigenen Vorlagen anfertigen

Kursleitung	 Patrik Forrer, Lehrer Schule für Gestaltung St.Gallen 
Hinweis	 Bedruckbare Textilien mitbringen

Siebdruck Workshop

Donnerstag, 17.30–20.30 Uhr    � Kurs-Nr.

16. Februar – 22. März 2012 / 6 x 4 Lektionen� F3122A

26. April – 7. Juni 2012 / 6 x 4 Lektionen� F3122B

Material ca. CHF 50.–
Demutstrasse 115, KU 282

Dieser Siebdruck Workshop-Kurs ist die Fortsetzung des Aufbaukurses. Es wird auf die Umsetzung 
eigener Ideen Wert gelegt. Der Kurs ist den Wünschen der Lernenden angepasst. 
Es werden vorwiegend von den Teilnehmenden vorgeschlagene, eigene Druckprodukte hergestellt.
Schwerpunkte  Entwurf von Vorlagen / Herstellung von Schablonen / Siebdruckvorbereitung / 
Drucke nach eigenen Vorlagen anfertigen
Vorrausetzungen  Der besuchte Freikurs ‹Siebdruck Aufbaukurs› wird vorausgesetzt

Kursleitung	 Rolf Wyss, Lehrer Schule für Gestaltung St.Gallen, Ingenieur FH comem+
Hinweis	 Bedruckbare Textilien mitbringen
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Aktzeichnen

Dienstag, 17.50–19.25 Uhr � Kurs-Nr.

7. Februar – 3. Juli 2012 / 20 x 2 Lektionen� F3104

Kursmaterial ca. CHF 30.–
Demutstrasse 115, K 252

Die Auseinandersetzung mit dem menschlichen Körper ist der zeitlose Versuch, mittels Zeichnen 
differenzierte, anatomische Kenntnisse zu erarbeiten und diese als eigenständige Seherfahrung aufs 
Papier zu bringen.
Schwerpunkte  Methodische Grundlagen entwickeln, um über Zeichenversuche das Zeichnen  
zu lernen / Allmählich Masse und Proportionen ermitteln, die Bewegungen und ihre Anatomie  
erkunden / Ein stetes Analysieren und Abwägen mit selbstgewählten Mitteln / Eine kontinuierliche 
Annäherung, denn Zeichnen ist Sehen
Voraussetzungen  Erfahrungen in gegenständlichem Zeichnen

Kursleitung	 Roman Menzi, Lehrer Schule für Gestaltung St.Gallen, Bildhauer
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Photoshop Grundkurs CS5

Dienstag, 17.30–20.45 Uhr� Kurs-Nr.

8. Mai – 29. Mai 2012 / 4 x 4 Lektionen� F3115

Demutstrasse 115, KU 154

Der Kurs legt die Grundlage für den sicheren Umgang mit Werkzeugen und Paletten im Photoshop.
Schwerpunkte  Einstellungen / Auswahlwerkzeuge / Retuschen / Ebenen / Bildoptimierung

Kursleitung	 Jürg Thalmann, Lehrer Schule für Gestaltung St.Gallen, Fotograf

Videoschnitt mit Premiere Pro

Mittwoch, 17.30–20.45 Uhr � Kurs-Nr.

23. Mai – 13. Juni 2012 / 4 x 4 Lektionen� F3125

Demutstrasse 115, KU 170

Filmmaterial, Bilder oder Grafiken am Computer schneiden und exportieren. Die Oberfläche und 
Funktionen von Premiere Pro kennen lernen und anwenden.
Schwerpunkte  Import von Video- und Grafikdaten / Schnitt von Bild und Ton / Übergänge und 
Titel / Effekte / Export für DVD, BluRay oder Web

Kursleitung	 Jürg Thalmann, Lehrer Schule für Gestaltung St.Gallen, Fotograf
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Workshop Bild

für Polygrafenlernende 2. Lehrjahr (Ganztageskurs)

Samstag, Dienstag, Samstag, 08.20–15.25 Uhr � Kurs-Nr.

5. Mai, 15. Mai, 2. Juni 2012/ 3 x 7 Lektionen� F3129A

Demutstrasse 115, K 258 (Unterrichtszimmer)

Bild- und Datenkenntnisse werden vertieft. Eigene Problemstellungen und praxisbezogene Fälle 
können in den Unterricht eingebracht werden.
Schwerpunkte  Bildbearbeitung: Gradationen, Freisteller, Retuschen, Duplex, PDF, Checklisten

Kursleitung	 Katrin Siebers, Lehrerin Schule für Gestaltung St.Gallen

Workshop Bild

für Polygrafenlernende 2. Lehrjahr (Abendkurs)

Mittwoch, 17.30–19.45 Uhr � Kurs-Nr.

28.März – 30. Mai 2012/ 7 x 3 Lektionen� F3129B

Demutstrasse 115, KU 170

Bild- und Datenkenntnisse werden vertieft. Eigene Problemstellungen und praxisbezogene Fälle 
können in den Unterricht eingebracht werden.
Schwerpunkte  Bildbearbeitung: Gradationen, Freisteller, Retuschen, Duplex, PDF, Checklisten

Kursleitung	 Katrin Siebers, Lehrerin Schule für Gestaltung St.Gallen

Workshop Bild

für Polygrafenlernende 4. Lehrjahr

Montag, 17.30–20.00 Uhr� Kurs-Nr.

13. Februar – 26. März 2012 / 7 x 3 Lektionen� F3130

Demutstrasse 115, KU 170

Vertiefung Bildbearbeitungstechniken / Möglichkeit, eigene Problemstellungen in den Unterricht 
einzubringen / Bearbeitungstechniken und -abläufe anhand ausgewählter Beispiele üben.
Schwerpunkte  ICC-Profile korrekt anwenden / Ablauf einer Bildbearbeitung / Techniken zur 
Farbkorrektur / Freistellungstechniken / Bildmontage

Kursleitung	 Erich Widmer, Lehrer Schule für Gestaltung
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Website-Erstellung

Montag, 17.30–21.05 Uhr  � Kurs-Nr.

6. Februar – 12. März 2012 / 6 x 4 Lektionen � F3126

Material ca. CHF 40.–
Demutstrasse 115, KU 170

Sie lernen von Grund auf eine Website zu erstellen. Dabei verwenden wir die Programme  
Dreamweaver, Photoshop und Flash.
Schwerpunkte  Programm-Einstellungen / Websites und Webserver / Screendesign / Aufbau des 
Layouts / Bilder, Texte, Ton, Clips/Links etc.
Vorrausetzungen  Der Kurs richtet sich an angehende Grafiker/Innen und Polygrafen/ 
Polygrafinnen (nicht an Informatiker) 

Kursleitung	 Anton Bernhardsgrütter, Lehrer Schule für Gestaltung

CAD Einsteigerkurs auf Rhinoceros

3-Dimensionales Computerzeichnen

Dienstag, 17.30–19.55 Uhr  � Kurs-Nr.

14.Februar – 27.März 2012 / 7 x 3 Lektionen � F3136

Zürcherstrasse 430, B 104

Benutzeroberfläche von Rhino kennen lernen / einfache grafische Objekte  erstellen / einfache  
Flächen und Volumenmodellierung erstellen / ein Modell mit Flamingo rendern / Grundlagen für 
den Datenaustausch (STL., STEP)
Schwerpunkte  Die wichtigsten Funktionen von Rhino kennen und anwenden können.
Vorrausetzungen  einfache PC-Kenntnisse

Kursleitung	 Gabriela Frei, Goldschmiedin



Fachbereich Dienstleistung
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Glace-Dekor (Abendkurs)	

Montag, 18.30–22.00 Uhr� Kurs-Nr.

26. März 2012 / 4 Lektionen� F4015A

Dienstag, 18.30–22.00 Uhr�

27. März 2012 / 4 Lektionen� F4015B

Mittwoch, 18.30–22.00 Uhr�

28. März 2012 / 4 Lektionen� F4015C

Donnerstag, 18.30–22.00 Uhr�

29. März 2012 / 4 Lektionen� F4015D

Freitag, 18.30–22.00 Uhr�

30. März 2012 / 4 Lektionen� F4015E

Material CHF 45.–
Gastroformation Fürstenlandstrasse 53

Der nächste Sommer kommt bestimmt. Frische Ideen, wie Glace auch noch ‹Ice cool› angerichtet 
werden kann. Präsentation und Dekoration auf kreative Art.
Schwerpunkte  Anrichten und Dekorieren von verschiedenen Glace-Desserts / Herstellen  
von Dekor aus Schokolade, Hüppenmasse und Zuckerprodukten / Arbeiten mit Pacojet und  
Gasbrenner

Kursleitung	 Kursleiter Hotel Gastroformation
Hinweis	 Bitte komplettes Kochtenue und Kamera mitnehmen

Tortenartistik Grundkurs

Montag, 17.30–20.45 Uhr� Kurs-Nr.

5. – 26. März 2012 / 4 x 4 Lektionen� F4009

Material CHF 50.–
Grütlistrasse 1, G 110, 111

Blumen- und Überzugsmasse herstellen / Torten überziehen / Seitendekoration und Rüschen /  
Tortendekoration anfertigen und binden
Schwerpunkte  Filigrane Hochzeitstorten nach englischer Tradition – der Rolls Royce  
der Tortendekoration
Voraussetzungen  Für Lernende ab dem ersten Lehrjahr der Berufe Bäcker-Konditoren, Köche 
und Konditor-Confiseure

Kursleitung	 Thomas Brugger, Hochzeits- und Festtortenspezialist  
Hinweis	 Schürze mitnehmen
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Praktischer Probelauf QV Köche

Lernende, welche kurz vor der Abschlussprüfung stehen, können an diesem Tag eine praktische 
Lehrabschlussprüfung 1:1 ablegen. Sie werden überwacht und kritisiert von ausgewiesenen  
Experten und sollen nach diesem Tag den Ablauf, die Situation einer Prüfung und die möglichen 
Fehlerquellen kennen.
Die Kurstage werden in den Frühlingsferien angeboten.

Weitere Informationen und Kursdaten ab Januar 2012 unter www.gbssg.ch

Totalprothetik für Zahntechniker

Freitag, 8.20–17.20 Uhr� Kurs-Nr.

18. Mai 2012 / 1 x 9 Lektionen  � F4004A

25. Mai 2012 / 1 x 9 Lektionen� F4004B

Kirchgasse, M 212 / M 213

Die Bedeutung der Totalprothetik wird in der modernen Zahnheilkunde oft vernachlässigt. Wenn 
von Funktion und Ästhetik die Rede ist, steht beim Zahnarzt und Zahntechniker meist festsitzender 
Zahnersatz im Vordergrund. Die Möglichkeit, eine Totalprothesenaufstellung im OK und UK  
nach ästhetischen und funktionellen Gesichtspunkten zu üben, fehlt leider oft.
Schwerpunkte  Es sollen mindestens zweimal die Zähne für eine OK und UK Totalprothese nach 
Gerbersystem in Wachs zur Einprobe aufgestellt werden.
Voraussetzungen  Lernende der Zahntechnik, die an der Berufsfachschule oder an einem  
gleichwertigen Kurs die Aufstelltechnik in der Totalprothetik nach Gerber erlernt haben.

Kursleitung	 Max Bosshart und Erich Vonlanthen, Fachlehrer Zahntechnik



15

Schnittgrundtechniken

für Coiffeure/Coiffeusen

Montag, 18.00–20.25 Uhr� Kurs-Nr.

13. Februar – 27. Februar 2012 / 3 x 3 Lektionen � F4003A

Dienstag, 18.00–20.25 Uhr  �

14. Februar – 28. Februar 2012 / 3 x 3 Lektionen� F4003B

Mittwoch, 18.00–20.25 Uhr  �

15. Februar – 29. Februar 2012 / 3 x 3 Lektionen� F4003C

Donnerstag, 18.00–20.25 Uhr  �

16. Februar – 1. März 2012 / 3 x 3 Lektionen� F4003D

Material CHF 68.– (Profilteil wird an Kurs abgegeben)
Grütlistrasse 1, G 118 (Demoraum)

Haarschnitte werden am Profilteil geübt und trainiert. Für den ersten Kursabend müssen verschie-
dene Materialien mitgenommen werden. Die Fachlehrpersonen werden rechtzeitig informieren.
Voraussetzungen  Coiffeurlernende in allen Lehrjahren

Kursleitung	 Andrea Klaus-Wagner, eidg. dipl. Coiffeuse, Instruktorin
Hinweis	 Wer sich anmeldet, verpflichtet sich, den Kurs vollständig zu besuchen.
	 Verschiebungen von einem Kurs zum andern sind nicht möglich.

Farbveränderung und dauerhafte Haarumformung

Wissen an Modellen umsetzen (für Lernende Attestklassen)

Dienstag, 8.20–16.30 Uhr� Kurs-Nr.

21. Februar 2012 / 1 x 8 Lektionen� F4011

Kosten: Material für die praktischen Arbeiten
Grütlistrasse 1, G 118 (Demoraum)

Im Rahmen der zweijährigen Grundbildung möchten wir den Lernenden die Möglichkeit geben, 
die Theorie mit der Praxis zu verbinden.
Schwerpunkte  Farbveränderungen / dauerhaftes Haarumformen
Voraussetzungen  Coiffeurlernende in Anlehren

Kursleitung	 Andrea Klaus-Wagner, eidg. dipl. Coiffeuse, Instruktorin



Fachbereich Sprachen
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Elementary Anfänger

Dienstag, 17.50–19.25 Uhr � Kurs-Nr.

7. Februar – 3. Juli 2012 / 20 x 2 Lektionen � F5100

Lehrmittel ca. CHF 50.– / Davidstrasse 25

Englisch gilt als Weltsprache Nummer 1. Im gesamten wirtschaftlichen und beruflichen Umfeld 
wird immer häufiger in dieser Sprache kommuniziert.
Schwerpunkte  Erwerb der praktischen Umgangssprache / mündliche Verständigung / schrift- 
licher Ausdruck / Grammatik / Erweiterung des Wortschatzes und Landeskunde

Pre-Intermediate

Dienstag, 17.50–19.25 Uhr � Kurs-Nr.

7. Februar – 3. Juli 2012 / 20 x 2 Lektionen � F5101

Lehrmittel ca. CHF 50.– / Davidstrasse 25

Englisch gilt als Weltsprache Nummer 1. Im gesamten wirtschaftlichen und beruflichen Umfeld 
wird immer häufiger in dieser Sprache kommuniziert. 
Schwerpunkte  Erwerb der praktischen Umgangssprache / mündliche Verständigung / schrift- 
licher Ausdruck / Grammatik / Erweiterung des Wortschatzes und Landeskunde

Vorbereitungskurs First Certificate (FCE)

Mittwoch, 17.30–19.00 Uhr � Kurs-Nr.

8. Februar – 4. Juli 2012 / 20 x 2 Lektionen � F5103

Donnerstag, 17.50–19.25 Uhr�

9. Februar – 5. Juli 2012 / 20 x 2 Lektionen� F5104

Lehrmittel ca. CHF 50.– / Davidstrasse 25

Das First Certificate in Englisch ist ein international  anerkanntes Sprachdiplom auf dem Niveau B2. 
Auf dem Arbeitsmarkt ist es daher sehr gut bekannt und wird als Fähigkeitsausweis der englischen 
Sprache betrachtet. Zudem ist mit diesem Diplom an vielen höheren Bildungsinstitutionen ein  
prüfungsfreier Zutritt möglich. 
Schwerpunkte  Erwerb der notwendigen Sprachkenntnisse des Niveaus B2 /  
Gezielte Vorbereitung auf die fünf Prüfungsbereiche: Leseverstehen, schriftlicher Ausdruck,  
Hörverstehen, Wortschatz und Satzbau, mündlicher Ausdruck / Vertrautheit mit dem Format und 
den Anforderungen der Prüfung durch Modelltests
Voraussetzungen  Die Teilnahme an diesem Kurs ist sinnvoll, wenn Sie Englischkenntnisse auf 
Niveau B1 haben. 

Einstufungstests 

Damit Sie optimal von unseren Kursen profitieren können, setzen Sie sich für einen Einstufungstest 
mit uns in Verbindung. Dieser dient dazu, Ihre Vorkenntnisse festzustellen und Sie aufgrund des 
Resultats in die für Sie ideale Niveaustufe einzuteilen.



Infos

So finden Sie uns
Eckdaten
Auskunft, Anmeldung
Sekretariat Freikurse
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So finden Sie uns

Fachbereiche 	 Strasse 	 Zimmer 	 Bus

Bau 	 Schreinerstrasse 5 	 S 	
	 Kirchgasse 15 	 MU 	

Technik 	 Demutstrasse 115 	 H, HU 	 5

Gestaltung 	 Demutstrasse 115 	 K, KE, KU 	 5
	 Bild, Zürcherstrasse 430 	 B 	 1, 7 

Dienstleistung 	 Grütlistrasse 1	 G	 1

Sprachen 	 Davidstrasse 25 	 D 	

Die Lagepläne finden Sie auf www.gbssg.ch

Eckdaten

Unterrichtsfreie Zeit / Ferien  ab Februar 2012

Winterferien	 Montag, 30. Januar bis Sonntag, 5. Februar 2012
Frühlingsferien	 Freitag, 6. April bis Sonntag, 22. April 2012
Auffahrt	 Donnerstag, 17. Mai 2012
Pfingsten	 Sonntag/Montag, 27./28. Mai 2012
Sommerferien	 Montag, 9. Juli bis Sonntag, 12. August 2012

Am Abend vor Feiertagen findet der Unterricht statt. 
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Auskunft, Anmeldung

GBS St.Gallen
Sekretariat Frei- und Förderkurse
Demutstrasse 115 | 9012 St.Gallen
Telefon 071 226 56 00 | Fax 071 226 56 02
gbs.fk@sg.ch
www.gbssg.ch

Sekretariat Freikurse

Öffnungszeiten	 8.00–12.00 Uhr
Büro	 Demutstrasse 115 | H36, Parterre
Kontaktperson	 Doris Nadler



Freikurse

Das Angebot der Freikurse des GBS St.Gallen wird immer wieder neu zusammengestellt und 
den Bedürfnissen der Lernenden angepasst. Die Freikurse ergänzen den offiziellen Lehrplan. 
Spezialisierungen und Vertiefungen erweitern den Horizont.
	 Für Lernende sind diese Freikurse kostenlos. Die Anmeldung erfolgt schriftlich mit  
der offiziellen Anmeldekarte oder via Homepage und ist verbindlich. Damit verpflichten Sie 
sich, den freiwilligen Unterricht gemäss Stundenplan regelmässig und vollständig zu  
besuchen.
	 Das GBS St.Gallen bietet zusätzlich diverse Weiterbildungskurse an. Lernende erhalten 
25 % Rabatt.
	 Ihre Lehrpersonen beraten Sie gerne bei der Wahl von Weiterbildungskursen und bei der 
Planung Ihres Erfolgs. Weitere Informationen erhalten Sie auch auf www.gbssg.ch – Freikurse.

Ein überzeugendes Weiterbildungsangebot wartet auf Sie.
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